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Jr, Guiedrich Muguſtus, von STTes Guoden,
Konig in Pohlen, Groß Hertzog in Litthauen, Reuſſen, preuſſen, Mazovien, Sa—
mogitien, Kyovien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Lieſfland, Swmolenſcien, Severien und Zſchernicovien, 2c.
Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall und Chur- Furſt, Landaraff
in Thuringen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraff zu Magdeburg, Gefurſteter Graff zu Henneberg, Graff

zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herr zu Ravenſtein, c. c. Entbiethen allen und jeden, Unteren Prælaten, Grafen, Herren, denen vonder Ritter—
ſchafft, Ober-CreyßHaupt und AmbtLeuthen, Schoſſern, Verwalteren, Burgermeiſteren und Rathen, Richtern und Schultheiſſen, auch ſonſten jederman
niglich, Unſern Gruß, Gnade, und geneigten Willen,

Und fugen ihnen hiermit zu wiſſen, wie ſolches auch vorhin ſchon bekannt ſeyn wird, Was maaßen Wir, vermittelſt eines, aus Unſerer Steuer-Ober
Einnahme, unterm Dato den 10. Julii, jungſthin, ergangenen Patents, daß zu deſto ehender Unterdruck-und Abſchaffung des, zu wiederholeten mahlen, und
ſonderlich noch am 28. April. des abgewichenen 1721en Jahres, verbothenen, und dennoch in Unſere Chur-Sachſiſche Lande hauffig eingeſchleppeten Frantz

Geldes, auch zu Herſtellung eines hinlanglichen Surrogati darfur, an Sächſiſcher LandMuntze, eine SLumme von Zweymahl Hundert Tauſend Thalern, derer
biß 1708. gepragten Frantzoiſchen, Gantzen, Halben und Orths-Thaler, bey beſagter Unſerer Steuer-Ober-Einnahme, auff eine kurtze Zeit, und ſo lange, biß
obige Sumume erfullet, in Reſten, und Currenten, zum Beſten, und Erleichterung des Armuths, vor voll, nehmlich der Species-Thaler zu 32. Groſchen, die
halben species-Thaler zu 16. Groſchen, und die Orths-Thaler zu g. Groſchen, angenommen, und ſelbige in Unſerer Muntze, nach dem Leipziger Fuß, gegen
den, von E. getreuen Landſchafft Unſers Chur-Furſtenthumbs Sachſen, und incorporirter Lande, bey letzteren gehaltenen allgemeinen Land-Tage, guthertzig
ubernommenen Abgang, und erforderliche Unkoſten, in eintzelne und doppelte Groſchen, umbgepraget werden ſolten, zu derer geſambten Contribuenten Kund

ſchafft, ins Land bekannt machen laſſen;
Nachdem nun in denen Steuer-Caſſen im Lande, obige Summe derer Zweymahl Hundert Tauſend Thaler, groſten theils bereits einkommen ſeyn ſoll,

So haben Wir bey ſo bewandten Umbſtanden, und damit die Caſſen nicht mit einer hoheren, als der obigen geſetzten sSumme, uberhauffet werden mogen,
vor nothig befunden, nicht alleine, daß nun fernerhin das Frantz-Geld, bey Erlegung derer Steuern, und in ſelbigen Caſſen weiterhin nicht angenommen wer
den ſolle, hiermit zu verordnen, ſondern auch obangezogenes Unſer Mandat vom 28. April. 1721. und dasjenige, was darinnen theils wegen Herabſetzung des
alten Frantzoiſchen Geldes von Konig Ludwigen dem XIVtn uf den Werth, derer reſpectivè 31. Gr. 15. Gr. 6. Pf. und 7. Gr. 9. Pf. theils auch zu gantzli
cher Verruffung, derer neuen Frantzoiſchen, ingleichen derer Lüttichiſchen, und alten Frantzoiſchen Straßburger Muntz-Sorten, wie nicht weniger derer Chur

Brandenburgiſchen Sechs-und Drey-Pfenniger, Hildesheimiſchen Groſchen und Drey-Pfenniger, Heßiſchen Neun-Pfenniger, Batzen und anderer geringen Sor—
ten,und was anbey ſonſt mehr auf die vorſetzlichen Einſchleppere derer geringhaltigen Sorten, und Auffwechſelere des guten Geldes, gegen geringes, zur Confiſca-
tion deſſelben, und auch, nach Befinden, zur Beſtraffung am Leibe, mit dem Veſtungs-Baue, und ſonſten, ſowohl als auch wieder die Ausfuhrung Unſerer guten
ZweyDrittelStucken, und anderer Sorten, reſpeckive geſetzet, und ubrigens mehr anbefohlen worden, anhero nochmahls zu wiederholen, zu ſcharffen, und

Zzu erneuern, Jnſonderheit aber, daß wieder dit Einfuhrung des verruffenen, und Ausfuhre des guten Geldes, in denen Zollen, Gleithen, PoſtStationen,
und wo ſonſt ohnedem viſitiret: wird, und vornehmlich zu Leipzig in denen MeßZeiten, ſcharffe und genaue, und beſſer, als bißhero geſchehen ſeyn mag, gute
Acht gehabt, und hierunter durchgehends alle erſinnliche Anſtalt gemachet und vorgekehret, hiernechſt auch dem Denuncianten, von denen Contrebanden, mit
Verſchweigung ſeines Nahmens, der vierdte Theil gereichet, und ſolches alles nochmahls zu mehrerer Nachricht derer Frembden, durch die offentlichen Zeitungen
bekannt gemachet werden moge und ſolle, vermittelſt dieſes Unſers anderweiten offenen Mandats, ins Land zu publiciren, und von neuen alles Ernſtes anzube—
fehlen; Wornach ſich alſo jedermanniglich gebuhrend zu achten, und por Schaden, Nachtheil und Straffe, behorig zu huten hat, Des zu mehrerer Uhrkund
iſt dieſes unter Unſerm vorgedruckten CantzleySecret ausgefertiget worden, So geſchehen und geben zu Dreßden, am 19. Septembr. Anno 1722.

Friedrich Auguſt,
KFeeinrich von Bunau,

Joh. Chriſtoph Gunther, 8
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